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Frauenleben im Blickpunkt
Vom Heimischwerden und Mitmischen

Hann. Münden – Kaum ein
Durchkommen war gestern
beim internationalen Frauen-
frühstück im Bürgertreff in
Hann. Münden: So viele Frau-
en aus verschiedenen Natio-
nen waren gekommen und
hatten reichlich Spezialitäten
für das Frühstücksbüfett mit-
gebracht, damit bei politi-
scher und persönlicher Rück-
schau, beim Kennenlernen
und Vernetzen keiner der
Magen knurrte.

Vor 100 Jahren, erinnerte
Ines Albrecht-Engel, Vorsit-
zende des Vereins Bürger-
treff, waren zum ersten Mal
auch in Hann. Münden Frau-
en ins örtliche Parlament ge-
wählt worden. Das sei, ein
Jahr nach der Einführung des
Frauenwahlrechts in
Deutschland, ein Erfolg ge-
wesen, wenn es auch die
Männer damals zu verhin-
dern gewusst hätten, dass die
Frauen in Positionen kamen,
in denen sie tatsächlich Ent-
scheidungen fällen konnten.
Auch heute sei es wichtig,
dass Frauen sich politisch ein-
bringen. Dafür warb Gleich-
stellungsbeauftragte Julia
Bytom.

Vera Razat, Koordinatorin
im Bürgertreff, rückte Le-
bensgeschichten von Frauen
aus Hann. Münden in den
Blickpunkt: Vor zwölf Jahren
war mit Bürgertreff-Besuche-
rinnen und der damaligen
Gleichstellungsbeauftragten
Karola Schwigon ein Büch-
lein entstanden unter dem Ti-
tel „Verstehen. Vergessen.
Verändern“. Frauen schildern
darin Erlebnisse aus ihren Le-

ben – von der Kindheit in der
Region bis zu einer Begeg-
nung mit einem brutalen Ein-
brecher in der Mündener Alt-
stadt reichen die Themen.

Razat erzählte die Ge-
schichte zweier Türkinnen,
die, 15-jährig, aber auf dem
Papier zu 18-Jährigen ge-
macht, nach Deutschland ka-
men, um zu arbeiten. Sie ka-
men mit dem Zug an und
hielten einander die ganze
Reise über an den Händen
fest, aus Angst, voneinander
getrennt zu werden. Sie blie-
ben zusammen, fanden in
der Zigarrenfabrik in Witzen-
hausen Arbeit, wo sie sehr

freundlich aufgenommen
worden seien.

Vera Razat trug dazu die
Weste, die eine der Frauen
bei ihrer Ankunft in Deutsch-
land anhatte, ein Kleidungs-
stück, dass ein Stück Migrati-
onsgeschichte erzählt und ei-
ne ganz persönliche Frauen-
geschichte.

Das Frauenfrühstück wur-
de veranstaltet vom Bürger-
treff, von der Gleichstellungs-
beauftragten und stand dies-
mal in der Veranstaltungsrei-
he „Wo bin ich zuhause?“, ins
Leben gerufen von Spenden-
parlament und Volkshoch-
schule. tns

Von Frauen für Frauen: Reichlich gedeckt war der Tisch beim  internationalen Frauen-
frühstück im Bürgertreff, hier (von links) stellvertretende Bürgermeisterin Nortrud Rie-
mann, Bürgertreff-Vereinsvorsitzende Ines Albrecht-Engel und Gleichstellungsbeauf-
tragte Julia Bytom. FOTOS: BETTINA SANGERHAUSEN

Vera Razat (stehend) las
aus Lebensgeschichten
von Frauen in Hann.
Münden.

Ein Zeichen der
Solidarität setzen

Tibetische Flagge weht in Münden
Verwaltungsgebäude in der
Böttcherstraße wehen. Dies
teilt Pressesprecherin Julia
Bytom mit.

Grund ist die Solidaritäts-
aktion für das tibetische
Volk, die jedes Jahr am 10.
März stattfindet. An dieser
beteiligen sich nach Aus-
kunft Bytoms rund 480 Städ-
te und Landkreise. Die Aktion
sei Teil der stillen Protestakti-
on der Tibet Initiative
Deutschland, berichtet
Bytom. „Die tibetische Flag-
ge, in deren Zentrum zwei
Schneelöwen vor einem
schneebedeckten Berg ste-
hen, über dem die Sonne auf-
geht, ist das äußerliche Sym-
bol des Rechts der Tibeter auf
Selbstbestimmung und darf
in Tibet nicht gezeigt wer-
den. Seit 20 Jahren sendet die
Stadt Hann. Münden mit dem
Zeigen der Flagge ein starkes
Zeichen der Solidarität nach
Tibet“, teilt die Sprecherin
mit. mim

Hann. Münden – Die Flagge der
Tibeter lässt Mündens Bür-
germeister Harald Wegener
am Sonntag, 10. März, am

Bürgermeister Harald Wege-
ner hisst die Flagge für Ti-
bet. FOTO: JULIA BYTOM/NH

Pastor Lüskow stellt
Fastenprojekt vor

Gottesdienst in der Marienkirche Gimte
mit. „An diesem Projekt hat
mich die offene und zugleich
aktive Herangehensweise be-
sonders angesprochen“, be-
schreibt es Lüskow. „Es geht
nicht um ein festes Thema,
sondern jeder Teilnehmer
kann sein individuelles Fas-
tenthema selbst wählen und
gestalten“. sta

Gimte – Die Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Gimte lädt für Sonntag, 10.
März, ab 10 Uhr zum ersten
Gottesdienst in der Passions-
zeit in die Marienkirche ein.

Pastor Matthias Lüskow
wird das diesjährige Fasten-
projekt „Sieben Wochen an-
ders leben“ vorstellen, teilt er

Wir zeigen Ihnen, was moderner Elementbau kann: Vom Wohnwintergarten bis zur Haustür: am 16. und 17.3. 2019 im Industriepark Waldau, 
Kassel, Werner-Heisenberg-Straße 14b. Bringen Sie gerne Fotos Ihres Objektes mit und nutzen Sie die kostenlose Erstberatung* in 
unseren Ausstellungsräumen. Bei einer entspannten Tasse Kaffee kommen Sie Ihrem Traum vom Wintergarten schon ein Stück näher!

Sommergärten
Terrassenüberdachungen
Carports
Vordächer
Sonnenschutzanlagen

Wintergärten
Fassaden
Balkone und Geländer
Haustüren
Fenster

www.apel-elementbau.de

Tag der
offenen Tür
16. und 17. 3. 2019

10 – 16 Uhr
Kassel, Industriepark Waldau,
Werner-Heisenberg-Straße 14b
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